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1949 


Drucksache Nr. 3785 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Dr. Probst, Eckstein, Stücklen 

und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen; 

Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Bundesversorgungsgesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Das Gesetz über die Versorgung der Opfer 
des Krieges (Bundesversorgungsgesetz) vom 
20. Dezember 1950 (Bundesgesetzbl. S. 791) 
wird wie folgt geändert: 

1. § 33 Abs. 1 letzter Satz erhält folgenden 
Wortlaut: 

„Die Monatsbeträge erhöhen sich für die 
Ehefrau und die Kinder, die bei der Be- 
messung der Ausgleicbsrente zu berücksich- 
tigen sind, um je 20 Deutsche Mark.” 

Bonn, den 21. Oktober 1952 


2. § 47 Abs. 3 erster Satz erhält folgenden 
Wortlaut: 

„Ausgleidisrente ist nur insoweit zu ge- 
währen, als sie zusammen mit dem für 
den Unterhalt der Waise zur Verfügung 
stehenden sonstigen Einkommen folgende 
Monatsbeträge nicht übersteigt: 

bei Waisen, deren Vater oder 
Mutter noch lebt, 41 Deutsdie Mark, 
bei Waisen, deren Vater und 
Mutter nicht mehr leben, 

65 Deutsche Mark.” 

Artikel 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Frau Dr. Prob8t 

Eckstein 

Stücklen 

Dr. Pünder 

Dr. Horlacher 

Dr. Serres 

Hagge 

Funk 

Frau Heiler 
Mensing 

Frau Dr. Maxsein 
Fuchs 

Karpf 


Kemnaer 

Majonica 

Leibfried 

Kern 

Schüler 

Spies 

Rahn 

Massoth 

Dr. Fink 

Muckermann 

Dr. Baur (Württemberg) 

Hilbert 

Strauß 
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